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W i e n
> ^ e . k. k. Majestät haben Sich auf den Antrag des

H a u s - , Ho f - und Staat^kanzlers, Fürsten v. Metlernich,

allergnadigst bewogen gefunden, in der Haup t , und Resi-

denzstadt Wien ei'nen ivissen schaftlichen Verein, lütter der

Benennnng: „ K . K. Akademie der Wissenschaften," zu grün-

den. Das allerhöchste Handschreiben an den Obersten Kanz-

ler, t ra fen Inzagh i , welches die diesifälligeu näheren Be-

stinm-ungen cnthälr, haben Se. k. k. Majestät an, 30. M a i

l. I . zu erlassen geruhet.

Bei der am 2. d. M . in Folge des allerhöchsten Pa -

tentes von, 2 l . März ! 8 l 8 vorgenommenen 1?8sten Ver-

losung der alteren Staatsschuld ist die Serie N r . 176 ge-

zogen morden.

Diese Serie enthält Hofkammer - Obligationen zu 4
pCt. und zwar: Nr . 2 4 . 6 l ^ bis einschlieszig 25>.930 im Ca-
pitalsbetrage von 1.290.94 5 sl, 2 l kr. inid ,'<<, Zinsenbe-
trage n,ich dein herab^esehren Fusie »on 25,818 si. 5i".!4 rr.

Die in diescr Sei'ie begiissenen einzelnen ObÜgarions-
,iummer>, werdeu i» einem eigenen Verzeichnisse nachträglich
bekannt gemacht werden.

Ober-Oesterreich.
L i n z , 26. M a i . Schon am 23. d. M . , sagt die Lin-

än ,?l.^ , gab sichle freudigste ?l»freaunli bei der Bevölkerung

dieser Piooin^ial, H.uipsstadt kund^ als aus mehreren Einleimn-

^ei! in dem ständ. i?andh.nlö^'bäude anfdie bevorstehende?lnlunft

von Mitgliedern des allcrdurchl^ichtigsten ^Kaiserhauses ge-

schlossen werden konnte. Diese Vermuthungen erhielcen die

Gewischeit durch die in» Publikum sich verbreitete Nachricht,

es werde Se. k. k. Hoheit, der durchlauchtigste Herr Er;-

^ " ' ^ g Franz Car l , noch Nachts mit dem Dampfschisse

"Sophie" oon Wien hii'r eintrcss^», um in: Namen Seiner

5- k, ViVijest.U, Ihre M<iiVsta't, die Kaiserin von Nuszlaud,

"uf Höchstihrer Dllrchre,> durch Linz zu bewillkommnen. ̂  Es

U'ürde sogleich von den Milssliedein des hiesigen Iüdustrie-

und Gewcrb--Vereines ein iniposanter Fackelzug veranstalret,

'u Îcher an den Ufern der Donan der bevorstehenden Ankunft

"Ugea/„ harrte. ?luch waren die Chefs der Behörden, das

k- k. Offizier - Corps unfeine zahllose Volksmenge versammelt.

Von dem freudigsten Gefühle wurde aber Jedermann

"'gnffen, als am 2 l . d. M . um halb 9 Uhr Morgens,

das lang ersehnte Dampfboot anlangte und Se, k. k. Ho-

heit, der durchlauchtigste Herr Erzherzog Franz Car l , unter

bem Donner b?s Geschützes linsere allergnädi'gste regierende

Kaiserin an das Land geleimte, Allerhöchstwelche die sich

kund gebenden Aeus-ei un^n der lautesten Freude und Herz7

Ochsten Vcrlbiung mit gewohnter >/u!d eütgegei, zu nehnlen

geruhte. Während Ih re Majestät in den für Allerhöchstdie-

selbe im Landhausgebäude vorbereiteten Appartements das

Absteigquartier zu nehme» geruhten, sind Se. k. k. Hoheit,

der durchlauchtigste Herr Erzherzog Franz Car l , nachHöchst-

ihrer ausdrücklichen Weisung im G.isthofe zum „goldenen Lö-

wen" abgestiegen, wo Höchstdieselben die Aufwartungen t^r

Chefs der Behörden u„d des k. k. Officier. Coips zu em-

pfangcn geruhten.

Zu Mittag war große Tafel bei Ih rer Majestät, der Ka i ,

scrin, zu welcher auch der mittlerweile von Salzburg herbei-

gceilte Herr Landes - Chef, Freiherr v. Strbensky, nebst seiner

Frau Gemahlin, dann Ih re Durchlaucht, die Frau Pr in -

zessin zu Hohenzoller», Gemahlin des Herrn Mi l i tär -Ober-

Commandanten, so wie die Chefs der Behö'iden beigezogen

zu we'den die Ehre l>Men. Nach anfgehobener Mittagstafel

geiuhten Ih re Majestät den, heilige» Segen in der Land-

hanokiiche beizuivohne,,, lind Sich sodann in allerhöchstihre

Apparre.ln'!U5 zmuckzuziehen. M i l eintretender Däninierung

waren die Stadt und die Vorstädte festlich beleuchtet.

Am 25. d. M . , in den frühesten Morgenstunden,

trafen ^ e . k. k. Hohcit . der durchlauchtigste Herr Erzherzog

Albrecht, commandirender General von Oesterreich ob und

unter der Enns, dann Seme Hoheit, der Herr Herzog ro>,

Nissan, von S^lzl'urg über Ischi hier c i n , und »ahmen

das Absteigquartier im Gasthofe zur »goldenen Kanone «

Nach crfolgter Anhörung der heiligen Messe, welcher auch

Ihre Majestät, die Kaiserin , beiwohnte, geruhten Se . k. k.

Hoheit, der durchlauchtigste Herr Erzherzog F.anz Car l , 'an

dielem Tage die im ehemaligen Aerarial-Fabriksgebäude neu

eingerichtete k. k. Caserne in Augenschein zu nehmen.

Mittags um I I ' ^ , l lhr erfolgte die Aukimfr Ih rer

Majestät, der Kaiserin von NusillNid, »ebst Ih rer k. k. Ho--

heir, der Groslfttistin Olga, AM'ihöchstmelche an der grosie»

Treppe des Landhaus-Gebäudes von Ihrer Majestät unse-

rer allergnädigsten regierenden K.n^riü, und den übrigen bier

anwesenden erlauchten Gliedern des dmchlauchtigsten Kaiser-

hauses, so wie vo» S r . Hoheit, den, Herzoge von Nassau

und von S r . Excellenz, dem Herrn ^„des.-Chef, mu.-r P a -

radii»ng einer in höchster Galla ausgerüctten Ehren - Com-

pagnie bewillkomme wurdc.

Die höchste Rührung und freudigste Neberrascbung ,rar

bei Ih re r Majestät, der Kaiserin von Nusilano, unverkennbar

Nach eingenommenem Gabelfrühstücke sehte Höchstdic'-

selbe und dl'ren erlaucbte Tochter mn 3 Uhr NachmittaqS

nachdem die höchste N.isende von Ih>.,.>- Majestät, der regie-

renden Kaiserin, den rührendsten und zärtlichsten Abschied 'ge-

nommen hatte, die Weiterreise nach der Nachtstation Frci--

stadt fort.
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N.>chmilt.,gs lull fünf llhr war die Mittagstafel bei

Ihrer Majestät, der regierenden Kaiserin, Allerhöchstweiche

»ebst den übrigen erlauchte» Gästen Abends das festlich er-

leuchtete ständische Theater mir Allerhöchsterer Gegenwart

zu beglücken geruhte, u»d von den, im Festschmucke zahlreich

vnsammelten Publikum mit lautem Jubel empfangen wurde.

Heute Morgens u», halb 9 Uhr haben Ih re V?a,e..

stät, unsere allel»nädigste regierende Kaiserin, Allerhöchst.-

welche die hiesigen Armen- und Wohlchäcigkeits-Anstalten

„och vor der Abreise mit einer namhaften Summe zu unter.-

stllycn geruhten, nebst den durchlauchtigsten Herren Erzherzo-

l^'N, gelejtet von den Segenswünschen der herbeigeströmten

Volksinenge, und von allen Authoritäten ehrfurchtsvoll begrüßt,

auf dem Dampfbooce »Sophie« die Rückreise nach Wien

angetreten.

Dem Herrn Negierungs - Präsidenten , Frcihcrrn von

Skrbensky l»nd seiner Frau Gemahlin, wurde das Glück zu

Thei l , I h re Majestät bis Grein ai, die Gränze der Provinz

hegleit.en zu dürfen,

V ö h ln e n.
P r a g , 30. Äi'ai. ^<achd.>m Ih re Majestät, die Kai-

serin von Rußland, in Begleitn,ig Ihrer kaiserl. Hodeit,

der Großfürstin Olga, au,f Ihrer Durchreise nach Sc, Pe-

tersburg anderthalb Tage hier verweilt, verließen Höchstdie-

selben diese Hauptstadt an, 2!). um 10 Uhr Vormittags

wieder. — Die höchsten Herrschaften hatten gleich bei ihrer

Alikmifr die Königsburg auf dem Hradschm belogen, wo zu

ihrem Empfange alle Anstalten gelrossen ware,,. Vorgestern

in - den ersten Nachmittagsstllnden durchführen die , hohci,

Gäste ,'ü Begleitung Ihrer k. k- Hoheiten, der Herren Erz-

herzoge Gtephan und E: r l Ferdinand, einen gießen Theil

der S l l d t , besuchten mehrere öffentliche Anstalten, besich-

tigten das Alcstädter Naihhau), den all^'N Iudenfriedhof,

die Alcneu - Synagoge :c. An, Abend desselben Tages ge-

ruhten die höchsten Herrschaften eine große Milicärmusik

nebst Fackelzng anzunehmen. Zweihundert neunzehn Solda-

ten von Lacour und Wellington , nebst zwanzig Unter - Ossi-

eieren, bildete», mit ihren Lichtstöcken die Namcüszüge des

rutschen Kaiserpaares: / / / / (Nicolai Pawlowic) und .1 ^

(Alexandra Feodorowna). 24 Kürassiere und 24 Artilleristen

trugen Kammerfackeln. Der Flamm.'nschein reflectirte von,

S t . Veitsthurme, dessen der Blückei, zugekehrte Seiten

während der ganzen Dauer dieses Festes weithin leuchtete».

Del , Schluß bildete cine Beleuchtung des Sc. Veit?oomes

mit bengalischem Feuer. Drei Mufikcapellen (deS k. k. Ins .

Weg. Vacour und Wellington und des l . Ar t i l l . Reg,), zu-

sammen l 80 M a m , , führren mittlerweile ausgewählte M u -

sir,1ückc aus. Die hohen Gäste geruhten während dieser Abend-

f^stlichkeit auf dem Balcone zu erscheinen. Um ein Viertel nach

N> Uhr orach die Musik mit dem Fackelzuge aus der Burg

auf, u»d zog auf die Altstadt, begleitet von einer uugeheue-

sen Menschenmenge, welche den Abend über alle Plätze des

Hradschins erfüllt hatte.

Mähren und Schlesien.
B r ü n n , 29. Mai. Der vou a!ler!)o!,st Sr. Maj.

dcm Kaiser für das ablaufend Verw.',lcu^^,U)r l d ^ bo-

stätigte l.'andtagsschlus; in, M.ukgrafthume Mahren wurde

am 23. Ma i vollzogen und am 2 5. M a i der für das näch-

ste Verivalcungsjahr 18 l? ausgeschriebene Postulaten-Land^

tag unter den übliche» Felerlichknien eröffnet.

Nömischo Staaten.
Der »Wiener Zeicung" vom 2. Jun i entlehnen wir

^'chstehendcs: M a n schreibt aus N o m von, 16. M ' " ' '

Die dazu berechtigte Behörde beabsichtigt gegenwärtig, d ^

säinmrlichen Bilder der ausgezeichnetsten älteren Ma le r ,

welche in vielen glichen Roms, und meistens an Orten sich

befinden, die theils der Erhaltung dieser kostbaren W " t e

l'achtheilig sind, theils auch durch Mangel an zweckmäßig/l

Beleuchtung sich nicht zur Beschauung eignen, hrrau^nehnicn

und durch gute Copien erjetzen zu lassen. Die Originale selbst

sollen alsdann in einer großenSraacsgallerie aufgestellt'verdc,!.—

Von Cioii^ vecchia ist kürzlich die Nachricht hier angelangc,

das; man in der Umgegend dieser Stadt beim Graben cinen

Kolost i,i der Erde entdeckt habe, der nach den angegebene"

Maßen einzelner Theile (ein Finger hat Armeslänge) cine

Höhe von miüdesteiis 60 Fust halx'n muß. W i r sehen dcn

näheren Berichten entgegen.

S g r d i n i e n.
Die „Simplon.-Zeitung« berichtet aus dein Thalc v0»

Aosia ein furchtbares Unglück. Auf das gefahrdrohende An-

schwellen der Gewässer hatten sich die Bewohner eines Dar-

fes in der Nähe des Städtchens Aosta in eine Eal>'lle be-

geben, lün den göttlicheil Schutz anzustehen. G c r ^ aber,

während sich dic Unglücklichen in der Eapelle befanden, wurde

sie von einem fu.-chcbar angeschwollcncn Waldstrom weggeris-

sen, und die Betenden verunglückten. Bereits hac man 3 l

Leichname gefunden.

D e n t s ch l ll n d.
A n s b a ch. An, 20. d. starb hier, ii> dem Orte ihr"'

Geburt, jn hohem Alter die Gräfin Placen, die eh'win'

dige Mucler des früh verschiedenen Dichters, August Grafc"

v. Platen.

L e i p z i g , 2 l . M a i Der Himmelfahrtstag konnte

dicßmal manchem Reisenden verderblich werden. Heute Vo>"

mittag um >0 llhr plahte im Leipzig-Dresdner Bahnhof ^

Fessel der Locomotive, welche den Nanien »Windsbraut" füh^,

i ^ ?lugenblick der Abfah'-c; glücklicheriveise wurde trol) d^

fürchterliche!, Erplosion Niemand <n. Leib nnd Lebe,, besch>''

diqt, nur die Acciounäre dürft.n einen kleinen Verlust z" ^ '

klagen haben.

H5 r o U si e n.
Die „Breslauer Zeitung" schreibt aus Berlin rc>»'

23. M a i l Die deutsche Donau-Haudels-Gesellschast hat »a^

langem Slillschwcigen so eben ein neues Lebenszeichen oo"

sich gegeben. D a uämlich ihre Koncession ncch inimer a"l

sich warten läßt, wiewohl sie von Seicen des Handelsaui^

schon vor längerer Zeit im Finanz.- Miinsterium bevorworcel

ward, so haben die beiden thätigsten Mitglieder de) bere^

gebildeten Comites, der Rittergutsbesitzer v. Winrler al><

Schlesien mw der Fabrik)besil)er Harkort aus Westph>^'''

den Ellii'chiui) gcfapt, Ende Jun i auf cignc HauL <iu ̂ c h ^
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duett vo» Leer in Ostfriesland nach Gallacz abzufertigen.

Dieß Schiff soll dazu dienen, die durch besoudere ^gemeu

bereits früher eingeleireren Verbindungen und Bestellun.-

gen zu realisiren, u>n dadurch zugleich einen überzeugenden

Beweis von den Vortheilen des ganzen Unternehmens zu

geben. M a n hofft, und wohl »icht nut Unrecht, das; es auf

diese Weise an, schnellsten gelingen werde, die ganze Ange-

legenheit zu fördern. I , n Interesse dieses Vorhabens war

nun gestern Nachmittags eine Anzahl hiesiger Kanslente und

Fabrikanten, deren Theilnahme fü,' die Angelegenheit man

schon früher erfahren hatte, im englischen Hause zusammen

geladen, um zum Anschlüsse aufgefordelr z„ werden. Die

Versammlung war ziemlich zahlreich und das Resultat er«

wünscht. 3lachdcm mehrere Vorträge über die allgemeinen

Verhältnisse des Handels nach den Donau. Landen und der

Türkei gehalten, alle Vortheile auseinandergesetzt waren, die

aus der directeu Verbindung mtt diesen Landern zu erwar-

ten seycn, und endlich ein specieller Bericht über die dorthii,

zu versendenden Waren miigecheilr worden war, beschloß

di< größere Hälfie der Versammlung, sich bei der Expedition

j l l betheiligen. Es wurde sogleich eine darauf Bezug haben-

de Erklärung unterzeichnet uud eine auf die Publiciiat be-

stzn>n,z< Bekanntmachung aufgesehr, die in den nächsten Ta-

K^ll erscheinen dürfte.

F r a n k r e i c h .
P a r i S , 25. M a i , Ein milirärischeö Schauspiel, das

all?,, Fasten, die dein Ibrahi, , , P.,scha zn Ehren gegeben

worden smd, die Krone allfsel^c, har hente einen Theil der

Bevölkerung der Hauptstadt auf daü ^»'arüfeld geführt. Um

10 Uhr waren nicht weniger als 30.(100 Mann zu einer

großen Waffennbung persannnelt, meist aus den Eamonni-

ruügen in den Umgebungen, doch hatten auch etwas entfern.-

lere Garnisonöorte, wie Beauvais und Eompiegne, Cavallerie.-

Concingente geliefert. Für die mit Einlaßkarten begünstigten

Personen waren zwei Gerüste errichtet, auf einem derselben

,in Pavillon für die Prinzen nnd ihr Gefolge. Der Herzog

v. Nemours, unter ihm die Generale Sebastian! und Aupick,

füh'.'ie das Eommando. Das merkwürdigste ist die Leichtigkeit,

yii l welcher solche Truppeumassen in so kurzer Zeit in Paris

vereinigt werden tonnen.

Der Moniteur" enthält die Ladimg des Kanzlers Pas-

qn-er an die Mitglieder des PalrSgerichlShofes, sich am 26.

M,ü zur Anhörung des Berichtes über die gegen Lccomie

S u m gefundene Untersuchung zu versamnnl".

P a r i s , 26. Ma i Abends 5 Uhr. D r r Prinz Ludwig

NaMeon ist gestern früh aus dem Zort Ham, wo er be.-

lannclich gefangen saß, als Arbeiter verkleidet, entkommen,

'»dem er eine Puppe in seinem Bett zurücklief!, nm glauben

i " 'Nachen, er liege noch selbst darin. Erst Abends wurde

'" ." ' seine Flucht gewahr, sagt die officielle Depesche aus

H^m, die heuce früh hier anlangte und in der Kammer

viel besprochen wnrde. Es gibt viele, die glauben, die Regie--

"mg selbst habe seine Entweichung begünstig, Nol), desselben

les zu werden, uud in der That hat diese Ansicht viel Wahr-

lcheinliches. Denn, daß der Prinz nach seinen beiden verun-

e'ückc.'n Versuchen j« Straßburg und Boul^nc dcr jetzigen

Ordnung der Dinge !» Frankreich lioch Furcht e,nsio,mi

l-onne, ist unglaublich. Der Bonapartismus ist todt in Frank-

reich und der Prinz Ludwig Napoleon ist am allerwenigste»,

der Mann, ihn wieder aufleben zu machen.

Am 26. M a i wurde Leconne von der Pairsgerichtb-

ConnMion vernommen und hierauf mir dem Wassenschmid

confroutill, welcher ihm das Doppelgewehr verkaufte, dessen

er sich z">» Angrisse gegen den König bedient hatte.

^e r Pairshof hat üch am 27. M a i , nach Anhörung

des Berichtes über das Actentat vom !« - Apr i l , durch eine

mocî irce E'Nschcidung für competent erklärt; in Kraft des-

selben Beschlusses wird Lecomte in den Anklagestand versetzt.

Die Bestimmnng des Tages, an welchem die gerichtliche

Verhandlung beginnen soll, wird vorbehalten.

V p a u i e n.
Der Madrider »Heraldo" vom ,5 M a i zeigt an: d l .

Negierung habe Nachricht erhalten, dasi General Narvaez

den Posten als Botschafter zu Neapel annehme. Z« Cad>

-bereitete man ten, G r o s M W Constant.« cine g.anzende

Aufnahm^.
Das »Bolenn del Ercrcito« meldet, dasi die ftanzo,l.-

schc Negierung sich an die spanische mit dem Ersnchen ge.

wendet habe, die Nemomirung ihrer Eavallerie für Algerie»

in Spanien vornehmen zu dürfe».

P o r t u g a l
Man hat Nachrichten aus L i s s a b o n rom 12. Ma i .

Es wird darin versichert, die Nnhe sey hergestellt; die klei-

nen Guerillasbauoen im Norden hätten sich aufgc!ö?t. Zu

Lissabon war die Ordnung nicht gestorr worden; man be-

sorgte auch keinen Ausbruch. Die telegraphischen Depeschen

aus Elvas, Estremoz, Evora und Oporto lameien befrie«

digeud.

Großbritannien und Irland.
Der »Oesterr. Beobachter« vonl 2. Juni enthält Fol>

gendeö ans L o n d o n ^ m 25. Ma i . Das „Journal de

Francsort" bringt cie, durch außerordentliche Gelegcnyeir er--

haltene Nachricht aus London, daß Ih re Majestät, die Koni-

ai»' Victoria, am 25. M a i mii 3 Uhr l)lachmittags glnetiich

von eiinr Prinzessin entbunden worden ist.

^ i e Königin der Belgier wird in Kürzeln bci Hose

auf Besuch erwauet.

Das «Dublin Packet" meldet aus der Grasschaft Tip^

perary, daß ein dortiger Pächter, welcher wegen Nichtzahlung

der Rente seilien Hof verlassen sollte, die Räumung.' jedoch

hartnäckig verweigerte, sein Haus stark verrammejte und sich

dcr Polizei, welche in Begleitung des Unter - Sheriffs die

Austreibung vollziehen sollte, mit Hilfe seiner Dienstboten

und einer Anzahl Landlcute hartnäckig widersetzte, indem er

Steine lind heißes Wasser auf sie schleudern licsi. Selbst

die Verlesung der Aufruhrs-Acte und das Abfeueu, blinder

Schüsse half nichts; erst als die Polizcimannschaft mir Ku<

aeln schos; nnd zwei Dienstboten des Pächters niederstreckte,

wurde das Haus geöffnet und die Polizei eingelassen, welche

sofort fünf der dort Befindlichen verhaftete, die demnächst

vor die Assisen gestellt werden sollen. — Einem Gutsbesitzer
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ill Galway, welcher unlängst eine Anzahl Pächter ausgetrie.

beil H-Nte, wurden au, l 4 . M a i in der ^)^ichr ^00 Snick

Ochsen u»d Kühe in seine» Ställen erschlagen.

Del' torystische »Standard" meldcr unterm 2 l . M a i ,

dHsi die Anzahl der Lords, welche gegen Peels Kornbill zu

stimmen entschlossen sind, sich auf l 7 0 belauft, und daß

»u'ttelst nachträglicher Verschmelzung der Parteien dieselbe

sogar auf 2 l 0 amvachsen w i rd , während das Ministerinn,

mir anf 156 zählen darf. Dagegen versichert ..Galignani's

Messager" nach einer Londoner Correspondent, das) das M i -

nisterinn, die Korubi l l , wiewohl nur mir einer geringen

Mehrheit der St immen, durchsehen werde.

Vtußland und Pole«.
M a r s c h a n , l 9 . M a i . Die Entwaffnung des König-

lvichs Polen ist in der neuesten Zeic noch viel weiter aus-

gedehnt worden; es sind nicht bloß Feuergewehre und eigent-

liche Waffen co»fisc,rt, sonder» überhaupt alle Werkzeuge,

mit denen man schneiden oder hauen kann, nur denjenigen

gestattet, die sie zur Ausübimg ihres Gewerbes bedürfen. I n

den Hanswirthschaften sind nur gewöhnliche Tischmesser und

Gabeln erlaubt, dagegen große Küchenmesser confi^cirt wor-

den. Die Fleischer, die große Messer und Beile gebrauchen,

sind verpflichtet, die Zahl ihrer Werkzeuge bei der betreffen-

den Polizeibehörde anzugeben und sie von derselben stämpeln

zu lassen. Den Conditoren ist erst nach langem Bitten nach-

gegeben worden, das; sie eine Maschine, die sie zum Schnei-

den der Bonbons und dergleichen gebrauchen, führen dürfen.

— Aus dem Königreich und aus dem Krakanischen treffen

jetzt häufige Gefangenentransporte hier ein. Ueber die Arc

ihres Transports berichtete ein Reisender mancherlei. Er

ist anf seiner Neise zweien solchen Transporten begegnet. Der

eine bestand aus achtzehn, der andere aus sechs Gefangenen.

.Sie sasien auf großen Leiterwagen mit allf den Nucken gebunde-

nen Händen uud waren überhaupt so befestigt, daß sie sich

liicht herausstürzen konnten. Messer und Gabeln erhielten sie

m'cht, nnr hölzerne Löffel; die Speisen wurden vorher von

den Kosacken zerschnitten.

Osnmnisc!»os Neich.
Const a » t i I ! c p e l , 20. Ma i . Die Pfo! re hat gestern

die Nachricht ans Adriano^'l erhallen, daß der Sul tan am

l 4 . M a i i l l , besten Wohlseyn in dieser Scddt eingetroffen

war, welche er am 19. wieder verlassen wollce, um die Neî 'e

„ach Nnstschuck fortzusetzen. Am 22. sollren Se. Hoheit in

Kazaodschik, am 29. in Tünowa und am 5. Juni in

Schnmla, also nicht oor den, 6. oder 7. Jun i >'" Nustschlick

eintreffen.

Der ottomannische Botschafter am kaisers, österreichi-

schen Hofe, Nasi Efendi, hat einen Urlaub, und Saun Efen-

di, Mitglied des Agriculturrathes und ehemaliger erster Bor-

schaftssecretär in Par i s , die Bestimmung erhalten, ihn wäh.

rend seiner Abwesenheit, als Geschäftsträger zu ersetzen.

Die unlängst hier angekommene Fürstin Srurdza, Ge-

mahlin des Hospodars der Moldau, ist am 14. M a i auf

dem Dampfboote des österreichischen Lloyd nach Iral ie» ab»
gereist.

Das )).1nu!-l,»l do t^ i l ik lu i i lmoj i lo« schreibt ans der

türkischen Hauptstadt untern, l 6 . M a i :

Nachdem in letzterer Zeil bei hundert Individuen der

sogenannten heimlichen Katholiken zu Uskup in Albanien ihr

Glaubensbekenntnis» offen abgelegt hatten, so war, um ste

vor Unannehmlichkeit von Seile der ottomanischen Bevölke-

rung zu bewahren und ihnen zngleich einen kräftigeren Schlitz zu

versichern, ihuen anbefohlen worden, sich nach dem Bezirke von

Muhalich, in der Provinz von Brussa, zu übersiedeln, wv

sie vor einigen Wochen angekommen sind. Nachdem sich das

Gerücht verbreitet hatte, das; sie sowohl während ihrer Neise,

als auch nach ihrer Ankunft in der neuen Heimath durch

subalterne Beamte mißhandelt worden, und einige davon so-

gar das ^eben dabei verloren, so hat die Pforte in einen»

am verflossenen Sonntage darüber gehaltenen Conseil be-'

schlössen, einen verläßlichen Untersuchungsrichter darüber a>»

Ort und Scelle zu senden mit dem Auftrage, alle darüber

betroffenen Schuldigen in eremplari cher Art zu bestrafen,

und sie, weim sie in öffentlichem Dienste stehe», abzusetzen.

Um zugleich die Lage der unglücklicheu Christen zn mildern,

hat dic Pforte dem abgesandten Commissär sowohl Geld,

als auch Kleidungöstückc, Wäsche und Vorräthe verschiedener

Art zur Vertheilung unter dieselben mitgegeben.

Ä m e r i k a.
Eure Nachschrift zu einem mic der letzten »New - Porser"

Post (,vom 7. M a i ) eingelaufenen Handelsbriefe sagt, die

vereinigten Staaten haben wegen der Verwickelungen an der

reranischen Gränze gegen Me,rico den Krieg erklärt. Die

nächste Post muß Bestätigung ode,r Widerlegung dieser N,ich,

nckt bi'iligen. IedenfaUs sah es von dieser Seile kriegerisch

genug aus. — Nach Berichten aus T e r a s war der nord-

amerikanische Oberst Croß von einer mericanischen Strei f -

partei gefangen genommen worden.

3l e g y p t o n
A l e x a n d r i a , 9. M a i . Der Vieetönig ist seit dem

5. in unsern Mauern und erfreut sich wieder der besten
Gesundheit. Cs scheint gewiß zu sey,l, daß er die R.ise nach
Coüstantinopel und nach verschiedenen großen Städten Eu»
ropa's zu unternehmen die 'Absicht hat; er spricht selbst da>
von und hat bereits mehrere Personen, ihn zu begleite», ein-
geladen. Die Arbeite» a» der Nildämmung werden mir gro-
ßer Thätigkeit betrieben, viele tausend Menschen sind dabei
beschäftigt. — Di? Festmigoarbeiten um unsere St. idt lul>-
meu ein imposantes Ansehen an, mid bilden gleichzeitig eine
Verschöüermia, der Umgebungen, weil mehrere mir B.mmeil
bepflanzte Straßen angclegs winde». Das englische Dampf-
boot vo» Indien brachte 1^7 Passagiere; Pn'nz Waldemar
vo» Preußen war m'cht darunter; diesen erwartet leider die
traurige Botschaft von dem Ableben seiner geliebten Mutter.
Briefe aus B e y r u t von, 6. M a i melden, daß der Libanon
ruhig sey, und Schekib Effendi Syrien ehestens verlassen
und nach Constantinopel zurückkehren werde; der Handel Ug
in ganz Syrien gänzlich d.irnieder, lind die lä»gst verfalle-
nen ausstehenden Gelder gingen nicht ein.

Verleger: Iglla; Aloiö Edler v. Kleinmayr.
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7^. <rours vom 2. Vuni l846-

SfaatSschuldvtrschrnb. zu 5 ..Ct, <in C M ) «»' ?js
i>«tto detto , < . ('« <2M.) »°° »^.6

D«r,.mltVerl. v.J. >»^für»oofi. (,'"SA') .7^ '<'
detto d,tto ,».^y . -5a . ( » i E M > '"l»
dtllo l-ttlo dtlto ,. bl> . .,>. t5^l.» e,,

Obliaal. der allqlm. i,»!> llil^ar, « z» 3 l ' ^ ^ "
Hoftamm,«. >«r alt,«,, ^om« l ,<u « ' » ' ' - s ^ "
v«rdil<t«n <3chl.!den . der ,», / i« » " 4 »- / 5c, l ^ ,

.»««mm^tii Anlegen ^ ,u ' 3i4 ,.. l —
Obligat. vo„ Galizitl, zu , l'<^t. <>» CM.> 25

Vl'jeildniß ver hier Verstorbenen.
Den 29. M a i l « 4 «.

Tbomas Mlake,-, Halisbeslher, a!t 74 Jahre,
m der S t . PrcelS.Vorstadt Nr. 56 , an der Lun»
gensucht.

Den 30. Den, Hrn. Paul Forstner, S>chl»',ma-
chermeiste», se<ne Gattm Agne^. alt 70 I 'h 'e , in der
Polana.-Vorstadt Nr. 5, am blutigen Hchlagflusse
und wurde geiichtlich beschwur.

Den «. I u n l . Fra» Anna Nainisch, bürgerl.
Handclslnallns - und Realitatenbeslhers .- Witwe, alt
7« Jahre, m der Stadt Nr. 2 l t t , an Altcisschwäche.

Den «l. Den» Joseph Do>mmk, Kanzleidlener
b-l- k. k. «P,o<». Staatsbuchhaltlina,, se,ne Gattin Maria,
alt I « Jahre, i» der Stadt Nr. 206, an der hitzl,
gen Herzbeutel - Waffersuchl.

A n m e r k u l i g . I m Monate Mai l846 sind 3z
Personell gestorben.

ii.\. iiii, v. iLosun,
Buch-, Klmst- uno Musikalienhändler in

i!aiback, ist zu haben:

Ge is t l i che rFüh rer
J u g e n d

P o n

V. O P und k. k. Gymnasial. Professor.

Dieses Gebet, lind Elbanungsbuch «st mit bc-
sonderer Berl'lckslchtiqilng t>er inN'llsclllel^n und n,ol-a>
llschen Vedürflnsse der stlidlerenden Jugend geschrieben.
«Diese wird >n, sellxn, nach den Worten der F. B.
„ G . Ordinaiiats Approbation vom l2, März 18^5,
«bê  ieder sich darbietenden Oelegenbclt auf die fleeig-
pnele Alt zll^ cchtcn Rel,g>oslrat «md zni" Gott gefäl-
»li^eu Lebenswandel mit sichtlichem E l f " angeleitet;
,es werden auch die bcm juge»blichen ?llc,r obschw,-
"bcnden Gefahren nnb eigenthümlichen Schwächen
'»vohlwollend aufgedeckt, nnd die bei F.hltlltten der

„Studierenden gewöhnlich vorkommenden Entschnldigun»
»gen meisterhaft entkräftet."

Slaer aller weitern Empfehlung mag noch der
Inhalt folgen: Andachtsnbungeu bei besondern Gele»
genhelten deö Tages. Beim Läuten des englischen Oru-
suS. An Ftlt'ltage». Bon, ^aut»-n d,r Sl^I?cg!ocke.
Bei einem Versehgange. I m Vorbeigehen bei eine?
Kirche. Vor dem Bilde deS Gekreuzigten. Vor dem
Bllde eines Heiligen. Beim Vorbeigehen am Friedhofe.
Vor d,r Arbeit Nach der Arbeit. Gebeth vor den,
Essen, nach dem Essen. Abeudandachi. Am Vorabende
elnes FestcS oder Sonntagcs. Be<m Untergänge der
Sonne. Vor dem ^u Bette Gehen. In> Bette. Femdc
der Jugend. (Linsamkeit. Schlechte Gesellschaft, llumä-
ßlgteit im Esscn und Triuten. Vergoldete Gifräpfel,
welche die gen«nnt.n sse<nde biethen: Böse Beg»eld,n,
llngefiorsam, Vernachlässigung guter Llkren. freunde
der I,lgend: Umgang not Gott, Umgang »ml from-
men Menschen, Selbftkenntnls». Dieser Freunde Gaben '.
Zufriedenheit, zeitliches Wohlergehen. Cw,a> Glück«-
sel'gkiit. Das h. Meßopfer. K,rche»besuch, Vorberci»
tung zur h. Messe. Meßg^belhe. Hchllisigebcth. Beim
Segen m,t dem ?lll.lheiligsten, Gebeth vor der P« , ,
digt. Nach d,r Predigt. S^crainent der Busie. Noth«
wcndigkcit d,i Beicht. Gcl'cth zur Ociviss.ns.Erfor-
schung. ?lllgemeine Anweisung zur Gewlsscns Ersor»
schling. Besonder, Anweisung- Nach den l0 Geboten
Gottes; nach den 5 Geboten der Kirche; nach ten
7 Hauptsünden; nach den 6 Sünden in den h. Geist;
«ach den 9 fremde,, Sünden. Reue und Le,d. Vor,
lay Beicht. Nach der Beicht. Gebeth des i?osgelpro.
chenen. Gebeth des mcht losgesprochenen. Gclulgth»'
ung. DaS h. Eacrament deS Altars. Glaube, Hoff-
nung. ?itbe. Sehnsucht nach Jesu. Wenn z<nn Ab.-
speisen geläutet wird. Währeod der l/oSsprechung des
Priesters. D '̂ckgcdcth. Le!bftallfopf,rul>g. Zuflucht zur
Flirbllle Mailens. Zuflucht zur Fürbltre aUer Heili»
gen. Gebclh am Aller Selen - Tage. Gcbeth fur ver.-
stordene Acltern. Gtbcth am Chrlst-Ta.^. Gebeih am
^»eujahrStage. Gcb.-th «n dcr Fast.„^<t. G.b.th j>:
Ostern. Gebeth am Pfingst - Sonntag,. Gedcth am
Flohnleichnams-Feste. Geb.ch für lebende Aelteru. Ge,
beth flir Geschwister un» Wohlthäter. M.nsch.-nwnrde.'
Zun, Abschiede. Vitane» aller Heiligen. Mauretanische
l'llanei. Mssilled l . , l l . ?ln Fest.Tag.n. Predigtlied.
Gottes Lobpreisung. Adrencll.d. Fastenlied. Maxa bei-
den. Ofterlled. Todtenhymne.

Das Gebethbuch lst erschienen
in doppelter AuSgabe: Stelf gebun-
den un gefärbten Papier nnt'Gold-
veruerunq, Schuber und einem Stahl-
stiche, Prels: 30 kr. C. M. I n
Maroqulnleder gebunden mit Gold-
schnitt und 5 Stahlstichen, Prets:
1 fi. l2 kr. C. M.; mit Stahlschloß
und Kreuz von 1 fi. 40 kr. bis 2 st. CM.

(Z . i.'a»d. Z„t. Nr. 63 l». 6. Juni l»4S.)
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Oubernla! - Mcrlant5arungcn.
Z. 833. ( ! ) Nr. N52«

l^ u r r e n 0 e
üdev ^ e r l i e h >' n e P r i v i l e g i e n . — Die
t. k. allgemeine Hofkammer hat am i . ?lplll
l. I , , ,^ahl !2()5^, nach den Beslin-.mungcn d^s
allerhöchstrn Pat^nlcs vom 3 i . Mär^ l 8 i 2
die nachfolgenden Privilegien verliehen: l.Dem
J o h l " " Wür.^-r, Viccu^lienhä'xdlcr. wohnhaft
in W i r " . Iosephstadt, Nr. 7 l , und dem Joa-
chim Tl l l i , Hauölnha^'r, »vohlihait in W>e>,,
Spittelbrra, Nr. 3'^, für dle Dauer uon ei-
nem I^hre, auf die Verbesserung an der un«
term 15. Februar l lN5 pr^ll^girc«'» Brenn»
holz Verkleinerungs Maschine, welche im We-
sentlichen darin bcst.he, daß mehrere Sägen
und zwar beweglich angebracht, und die Ma-
schine enlwcdev mil Pferde - odrr Dampfkraft
in Bewegung qesetzt »verd.n könne.— 2 Dem
<Zarl Wrudel, lefugle» Gold' Graveur, wohn^
yaft in Wien, Maliahils, Nr, 18, für die
Dauer von ein.m I ' h re , auf die (zlfi„0u>ig,
Ol)r^ha!l.'.e aus aU,u GaltlNlgen cdl.r und
unedler Metalle, mi.c und ohne steine und
Perlen beseht, zu eräugen, welche, wenn sie
mittest einer Fedrr qcscdloff̂ n werden, nichc
'wn selbst aufwehn, u>ld dennoch mir Leichtig-
keit auf^em l̂c '̂. werDe», können, k.ine Wldcr»
yaktn oder Spitzen haben, wie dicß bei den
qelvöhnlichen Ohrqcl).^»qe>, der Fall s.y, und
oyne den geringsten schmerz eingemacht und
herausgenommen werden können. -— 3. D<n Ge-
brüdern Prosper» und lH'manno Barriaoz^i,
wohnhaft in Pauia, Nr. - ^ ' l - , lur dic Dauer
von zwci Jahren, üuf die Clsindung, Glocken
ohne Griff zu gicß.n, wocel der Schwengel
ohne Leder «ufgehangt, die Federn von innen
nngedracht u-d der El ie l (c'^Pl"») so wie das
Rao (l-lloli») von (5is.n verfertigt werden. —
4. Dem Max, Hirschlcr, Handelsmann, wohn-
haft in Wien, Lcopoldital't, Nr. 638, für
die. Dauer von flms Jahren, aus ^e Elsin.
dung einer Maschine z,:m schneiden des spa«
nischcn Rohres, w.lche den Vortheil gewahre,
Vast oas Rohr nur mittelst dieser Maschine an
Gleichheit uno Elasticität dem F'Melne gl.'ich
gemacht werden könne, wodei eK auch dilliger
als 0^5 Letztere zu stehen komme, dann daß
durch diese Maschine in einem Tage so mcl
erzeugt werde, als gewöhnliche Menichenkräf-
l , in zw.i Tag^n zu leisten im Stande seyen,
^ - b . Dem ?!ml I^nlll !̂lc»l<?>i ! l ) l ) p 0 l i ^
?><-^t.ul. Hauovesitzer, wohnhaft in Par is,
Nr. l l . (durch Fel>x Ro th , Privilegiums-
Inhaber, woynhift in Wien, Stadt, Nr. 995 ) ,

für die Dauer von zwei Jahren, auf die Er«
findung^elne hydraulische Pumpe nach einem
neuen Systeme uut wellenföimlgem in»iel,n
oder äl'fi.ren (hang.» ^ verfertigen, wiMe?
System nach der Gattung der Pumpe, auf
welche e6 angewendet wird, verschiedene Mo>
diflcationen annehme. I n Frankreich ist d,ese
Crfiildllng vom 3 l . Iä.uler ^z5 , an, auf fünf«
zehn Jahre patentitt ^. Dem Da,u<-l Prüh.
mann, Leder- Galanterie - Waren - Erzeuger
und dem W'lhelm P:ü'hmann, wohnhaft in
Wien, N.ubau, Nr. 158, für die Daucr oo»
cin^m Jahre, auf die Erfindung und Verves,
serung an den unterm 8, April !!>vj3 prioilcc
girten stachen Stahlrahmen mit Soufstel. wcl«
che alle dannt vcrschencn Gegenstände, als
Gtuiö, Geldtäschchen, Portefcuilies, Brieftasche
chen, Notizbücher u. s. w. hübsch.r, zw.ckmä«
ßiger und dauelhaftcr machen, und wodci al«
le vti derlei Gegenständen bisher w^hrgenom«
menen Mängel, Gebrechen und Reparaturen
dadurch vetmieden werden können, daß !) jetzt
nicht »nchr das Lousflct, sondern die Rahme
gepreßt, uno hierdurch auch oao soufsiet mit
dcr Rahme so dau/lhast verbunden weroc,
daß oel cin^r solidru?Udeit eil» Znrcißen nicht
leicht möglich sey, und 2) das Sousss.'t nicht
mehr wie flüher nnt dem äußern Rande der
Rahme gleich liege, sondern den innern Raum
derselben ausfülle, wcßhalu die derart verfer«
tiglen Gegenstände viel dünner als slüh.r ftyen
und gffüllt doch die doppelte, ja auch eine
durch die wlllkührliche Anzahl bcr Falten
bedingte, noch größere Menge in sich fasfcn.
— 7. Dem I , L. Weiß, Commiff,onär, wohn«
haft in Wien, Stadt, Nr. ! l 5 U , für die
Dauer von ciuem I^hre, auf die Verbesse«
rung in der Siegellack-Fabrication . welche im
Wesentlichen darin bcstche, daß in jeder Sor«
te Siegellack, von jcder beliebigen Größe und
Form der Stange, der Lange nach ein aus
Faserstoffen oder andern gcclgneten brennba-
ren Körpern, wie z. B., Kautschuck u s. w.,ve«
stehender Docht nach Art der Kerzen durchge«
zogen werde, wehhald auch ein solches Sie«
gellack die Benennung: Flammen oder Kerzen»
Siegellack, erhalten habe. — Laibach am 12.
Mai l 6 l 6 .

J o s e p h Freihcrr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes, Gouverneur.

I a r l G r a s zu W e l s ^ e v g R a i t e n a u

und Primör, k. k Vice - Präsident.
D o m i u i k B r a n d s t e t t e r ,

' k. k. Gul)ern,alrath.
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Z. 835- ( 0 Nr- 9465J*7.»Aii
p o I i z z a d' i n c a n t o .,.„,, v

per l'imprcsa dei lavori di stampa conipre-
8 a [a carta occorenli all' I. tt. Govcrno
dell,-, Dalmaxia od egli aliri nQicii pubbLici, si
poliiiei cliegiudiziarj^inanziarjcaeconomi-
c i , noncheisiiiuli di pubblica istruzione esi-
sienti i» Zara , come pure pella redazione
di una gazzotta proviaciale con l'annesso-
vi foglio uiliciale d'avviso. — 1, La ddi-
bera si farä a pubblico incanto ncl giorno
it Lu»lio 1846 allc ore 11 del maliiuo
ncll' uiHicio dell1 I. !<• Uireiiouo dclla Can-

• celleria Governiale, e seguira a favore del
niiglior «.ffereiiie, salva i approvazione del
protocollo relative) per pane dell' I. R. Go-
verno. — 2 Sara libcro a cbiunquo di a»pi-
rare all' impresa sernprechc nel caso di ot-
tcnula aggiudicazione faccia eseguire i la-
vori di* uno stmipatore approvaio. —
3. Vena esperila Pasta per 1'impresa dura-
tiva dal im > Oltobre 184Ö a lutto Ouobre
18/49, e dopo conseguita la niigliore osser-

1. Imperiale . . . . .
3. Soito imperiale . . . .
3. Reale . • • • • •
4. Souo reale . . „
f) Corona . . . . .
6. Gancelloria . . . . .
7. Leone • . , * .
8. Tedeuca •
g. Realetta 0 tre lune

10. Da scrivere bianca
11. Mc/.Ztjaa da stampa
12 Ordinaria idem , ,
i3- Spiere idem ,
14. Iniperiale da paccbi Cullata
15. Heale idem
ben inteso chc lo stampatorc dovra provve-
dersi di earia cbe abbia noil solo la pre-
scriita dimensione, ma anco Ja dpvutabuo-
n.i qualiia e biancfiezza^ inentrc in caso
contrario »li verranno resiituili i l;>vori.
6. Le fbrniture vcranno di aielodo ordina-
le cd in ogni caso pagate in ragione d'in>
tore centinaja di fogli, ma potranno anch'
essere limitate ad uti centinajo soltanto. —
7. In lutti i casi in cui la ordinazione s«-
ßuissc in ragionu non d'inlerc ccminaja di
fogli, ma dclla quantita degli eseiuplari oc-
corenii, verranno questi pagali, sc saranno
it» mezzo, in quarto, od in oitavo di so-
glio in corrispondtntc proporzione del nu-

ta per talc periodo, si passera ad esperire
1'asta dell' impresa inedcsinia dal un> Ot-
tobre »846 a tutio Ouobie i85a ritenuu
raccetlazione dell1 mi a o dell' altra sccoa«.
do cbe parcra c piacera a I Govcrno. —
4. Non si iatendono coinpresi ncllu prc-
sente sornttura die i soli lavori da stanipa-
lore, e quindi so 110 csclusc Je incisiom in
rune e i lavori aitincnti ai lo^ntniidi libri
ineao lo slcmma imperials da onporsi in
tulle quelle slampe in cui fosse ripulato
nccessario, relativamcntc al quale non rc-
»la riservaio ali' imprenditore alcun srpa-
ralo abbiiono. — 5. AlHnche non nasca dub-
bio sulla qualiia e grandezza della carta
vengono questc delermin.jte conic segue,
in ragioni di pollici di Vienna, o giusla i
relativi campioui firinati dall' imprenditore,
dal Dircttore della Hogioneria , c (J{11 Con-
sigliere di Govcrno dircttore di Cancellc-
na, uno de' quali vcrra conscgnato all' im-
prenditore, J'akro alia Kagioneria, ed il
terzo resta in custodia del Govcrnio. —

allezza pollioi 22 Iarghez*a3i
•» • 20 ., a«

'» « 17 w 24

« * ib » 18
w ft 1 4 „ 1 9
» « 1 4 ^ 1 »
»» M 1 2 „ jrt
»> ft 11 « 15

» M i ^ ti I7

- »7 23
• 2 | «, 3t

' . . . . H • r ,? 1 7 » 24
niero degh inten iogli stampaii, calcolati
pero questi scnipre come al prccedente ar-
ticolo a complete centinaja, »ncorcbe com-
niessi, e quindi otienuti lispeitiv.-miente
in quantita minore. — Ö. JNel fare Je ordi-
nazioni vena sempre prescriita d .11" ufli-
cio commitlcntc ancbe 1« qiuliia della car-
l» da adoperarsi. Qualora per6 occoresse
di sLarnpare sopra una qualiia di carta non
coniemplaia dall' art. 5 avra luogo di ca-
so in caso un preventivo accordo col forni-
tore da sarsi della Dirczione della cancel-
leria governiale. Perallro il delibeialario
dell' impresa delle slampe, qualora un ta-
le convegno pella somniinistraiione di al-
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in» qtulita dl carta noii potesse aver luogo
per qualsi\ oglia moiivo , non potn* chiede-
re lo sciogliuiento dal SIIQ contralto prin-
cipale. — g, Se per erore o per negligent»
vcnUse adoperata dall' iinpreuditon' una
qualilä di carta superiore a qnella che gli
th orditiata, il pagamento seguira a nontu
ciclla ordmazion'* , o^sia eon il pres/.o del-
Ja c u u nella stessn contemplata — Se per
errore o per ru-gligenza veniss«; impieg.ttu
invece qiuhta di carta inferiore a quella
delU ordinazioiie , od mia rjualita di Cjria
no n contemplate nella polizza prcseulc, sa-
ra in lucolta del Governo od allro uilicio o
amniiuistrüzioue comniitleute di rifiularc i
lavuri , e di esi»cre che vengano eseguiti
conlonnc alia ordiuaziunc , ovvero di ac
oellurc i lavori slessi al pre/.zo delta carta
inferiore nel priino caso , od al prczzo da
stabilirsi con peri/ia ncl second» caso.
Qiuista periatid verri pronunciala da un pe-
rito iinparziale da nomniiuarsi dal Gover-
no , od a spese doi ibinitüie —• 10. Come
prr la qualita flella carta cosi eziandio per
j u c 11 a doi caratLcri dovra I'imprenditore di-

pt.'ndorc drdlc ordinuzioni del rispetlivo
uilicio, ailniclie sia tolto riuconvenicnte
U'linpiegiAr« , usando carattcii mag^ioi i del
nccessarw u« iutiero foglia quaurlo il la-
von» puu esserc coniermto da mezzo f«>glio
soltanto, — A base di tali ordinaaioni, Tim-
pronditare tosto approvato il contralto do-
vra consegnarc al Governo un duplo saggio
di lutti i caratteri dclla sua iipogr;»Ha col-
la loro patiicolare denoniitiaxionc. ^o stcs-
se c.iMiimiiiaioric accennato all' art. g per
la carta , valgono pure non scrveadosi 1'im-
prenditorc dei caratteri ehe gü f«i'ono pre-
scritti. — 11. Lo stampatoie »(J11 potru
iiei lavori ordinali lasciare piti g'ande mar-
gin« di UM pollice in tutii » lal '> e(^ anc(^
la mclä, se si desiderasse, ne lasciare dei
vacui iroppo sigmticanu nelle stamp«, au-
lucniaiulo in tal «uisa a suo beneplacito il
niuuero dei fogli, dovendo in cio dipendc-
r(? dalle relative ordinazioni. S a r^ Pa r '"ien-
tc posiiivo dovere dell' imprenditore di
presentarc ben soppressate lutle quelle
siaiiipe che devorio servire per rogistri,
mandati, Jiquidaziotii , ed a'lrc simili de-
ijtinuuj ad essere rieinpiuie a niaiio. —
12. Vciigono fissati per prima voce fiscalc*
ji prezzi segucnli comprrsa la carta, ed i
.avori di staiupa per nsriia di fogli 6oo-

In c a r t a i m p c r i a l e , . . fior. 2 g ^
S o t t o i m p c r i a l e . . . . M 1 8 : 5 o
R C H I K ' , „ 17: 1 *
SoiLo reale . . ,x . , ,
{^l<ona „ ". , to : 38
Di cancelleru f 10: 3T
? P V 8: 21
Ieucsca • » . . . . . 7 : 6
Rcalelta o ire June . . 6 : 5l
Carta da scriverc bt.inca . . „ 4 : 34
Moz/.ana da stampa . . . , ^ i o : 38
Ordinalia idem . . . , M- 3r 47
lmperiali da pacchi collaia . 18 : 5Q
Hcale idem . . . „ (> ; 5L
Spiere da stamp3 . . / . n ist : 5Q
— 13 Li prezzi duliberaii saiinno in-1

alleraliili, qualunque sia i! lavoro da esc-*
guirsi, DC .si potii preteiidere ultorio-
re mercedc per composizione od altro.
(.!osi del pari , essend» gia 'deterruina-
to il prezzo in ragiono dello differ'>.nti
cjiiiilita di carta , non vena falia allcrazione
alcuna del prezzo medcsini » se sia stami>a-
to moilo o hoco in uno o mezzo foglio. •—
14. Le poche lince degi' indirizzi «li let-
terc, Je inarch« di copiatura, spedizione
ecc. sui restr.iti, le eliquette de sasci-
coli, lc ric(!vute di Archiviu. ed a lire
simili da stamparsi sopra carta som-
ministiaLa clall' ufficio coamiittente, ver-
rauno pagale in consonan/.a' agli Art. 6.>
7. pel la sola fattura di sLampa col rag-
guuglio di ventiquatro carantani per o»ui
cento fogli. Egualmonte per ogni cento
fogli di carl a di qnaltinque grande/.z*
vcrrano pagati carantani venliquattro pel-
la rigatura a pettine. — i5. L' esempla-
re di prova non sara pagato .ieparatainen-
te ma vena dalo gratis - j(3 Pel caso
che il governo volessc far eseguire in
partc delle stampe mediante un appara-,
to litografico a conto proprio, o per ap-
palto, 1' iniprcndilore non avra percio
titolo ad iudennizzo alcuuo. Del pari non
avrä diritto ad alcuu compenso per lutle
quelle stampe che agli ulllcii iluanziarii
dipendenli dall' 1. K. Amtninistrazione
Canverale di Triesle lbssero da cola for-
n[[et 17. Sara a cariro dell'iinpreudi-
tore di lornirc annualinontc* il manuale
proviuciale per la Dahnazia, in quel nu-
mero di eseinplari che il Governo riler-
rä necessario, senza prelendere che il so-
lo compenso dclla spesa del bollo e della car-
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ta, ehe pel detto numcro vcrra impiegatn.
11 medesimo sara impresso sopra carl a
spierc da stampa ; il suo prezzo viene
stabilito quäl voce fiscal« a liorini 6 k.
Italia rismu. — | 8 , Pclie stampe di di'llo
manual« che gli verra permesso <ii vender«
al pubblico, sara autorizzato di accres-
eere del 2o per 100 il prezzo stabilito.
— \g. Viene inollre accord.tta all' impren-
«litore la slampa dclJa collezione deile
leggi cd ordinance per la Dalmnzia, co-
minci:indo da) la collczione relativa all*
anno 1841 e proseguendo finch« al Gp-
verno piacerä, con Je ulteriori, che gli
verranno commesse durante P impresa
triennale o sessennale. — 20. La eollc-
zione sara escgwita in volume separato per
ciascun anno con earta, caratteri e formalo
simile a quelii del la collezione degli an-
jii anteriori. — 2\. 11 Governo nc lara
V acqui.«to di 200 copie di ogni volume,
cd un maggior numcro nel caso soltanto
che di pin glienc occoressero. — 22. E
determinato il prezzo di carantani tre di
conven'/ione quäl voce iiscale per ogui
soglio di s tarn pa della collezione dellc
leggi cornpresa \n carla in ottavo, cioe
di 16 pagmo, e l ' inipicnjitorc dovra fa-
re la consrgna dei voliiini b'gciti in bro-
chure senza pretesa d* indennizzazione
pella IcgaUira. — 25. L* iuiprendiiorc po-
tra peio vcuderc le rimaiienti copie che
stampassc, .'«d 1111 prez/.o ancora niaggiore,
ben inlcso pert) che rimarra fermn I' art.
22 ri.spotto a quel numero maggiore di
copie che oltro allc 200 volesse il Go-
verno acquisLar«. — 24. Oiido evitare
ogni arbitraria lentezza o dilazione nell'
eseguire e consegnare le stainpc commes-
sc, restano sissati i termini tli 4, 8 e 12
giorni per la slanipa dci la*ori comines-
4>i, e sara di volta in volta o 1' altro dei
medesimi detcrrninatosecondola iinportanza
od eslensione dei lavore dall' ufsicio com-
miltente, ben inleso che ovc si tratlasse
di stampe di talc entila che esigessero
un lungo travaglio, verra accordato all'
imprendilore un tcrmine mag^iorc pro-
p )rzion;»to. in caso noi (h ur«cnte biso-
gno sara tenuto dietro singolare riclnesta
dell' autorita committente, a prestarsi
colla possibile celerita ai lavori di slain-
p<», anco in un termino piü breve di
qncllo che su prescritto di sopra. — 25.

Per ogni caso di sorpasso dei termini
lissati da indicarsi semprc i» iscritto so-
pra la tninuia dell' atto che si consegna
alia starnpa, 1* huprendhore sara assog-
gettato allo pcnalita di fiorioi dieci riser-
vaudo al governo il diritio espresso ne-
gli art. 41 e 42 per tutti quei casi in cut
da parte dell ' imprenditorc fosse sorpas-
sato il Icrrnine della foiniiura. — 26. Ese-
guiti i lavori, I' imprenditore formers e
produna di niese in rnese i suoi conti
«I Governo per ottenore il pagamento,
coll' annettervi non solamente le ricevu-
te vute.se sopra i sogli delle o dinazioni,
e comprovauti la consegna dei lavori (lo
quali riceviite dovranno ritenere an che la
conferma, che la qualita della carta, e <lei ca-
raltcri impiegata, In conforme alia ordinazi-
onesatta o al modello dato) ma anco un e-
scmplare stampato da servire di nornia all*
ufiicio liquidalorc. — 27. Qualora T im-
prenditore si pcrmctlesse di vendere, do-
nare o comuiucarc sotto qiialunque prete-
st o alcuna opera a lui conficlala, sruza
apposilo governialc perm ess o, sara sotto-
poslo alia perdita di tutti gli esemplari
starnpai e dell' inlero prezzo relativo,
clie gli sarebbc dovuto a tcnore del con-
iratto, fcrmo il diritio stabilito agli arti-
ticoli 4» , e ^ 2 , come pure non potnx
sotto le indicate conuuinalorie rilenere
e stampare degli esemplari per conto
proprio senza espreso asseuso del Gover-
no — 28. Dovra I' imprenditore per tutto
il corso deirimpresa che qui si cont(!inpla7

eseguire la slampa della Gazzetta di Za-
ra senza diritto a cornpeuso per parse
dell ' erario, polendo dal canto suo pro-
curarsi il maggior numero possibile di
associali. Polly compilazionc della mede-
sirna viene eslcso in calce 1' analogo pro-
gi'iinuna. — 39. All1 usln saranno accet-
lale offerte complessive per le stampe
e per la gazzelta, e separate per le sole
slanipc e per la sola gazzelta. — 3o.
IVima di essere ammessi all' asla do-
vraiino i concorrenti depositare a niani
della Commissioner od in contanti, od
^n obbligazioni di siato secondo 1' ultimo
conosciuto valore di borsa P iniporto di
'• »5oo, cioe di f. looo per I' iinpresadei
soli lavori di stampa, e di s. 5oo per
I' imprcsa della sola gazzelta, oppurc
prestare una regolarc pramalica . cauzione



416
con ipoteca speciale sopra stabili dicilta bcni
di carnpagna , non dispersi, lu quale a sen-
so dei § §. 23o e i374 del vigente Co-
dice civile fosse sullieiente a garanlirc-
i suddelti imporli di tiotini i5oo cioe
nville e Cinquecento rispetlivamente. —
3l. Qiialora pin persone sacessero in co-
ynune un offerta, in tal caso sono desse
insolidariamenle tenule verso 1' erario
all* adempimento delle condizioni del
contralto, vale a dire uno per tutli e vi-
ceversa. — 3-2. Verrauno am messe offer-
to scri tie (polizze segrete) da presentarsi al-
ia Commissione o prima dell' incanto, od all*
atto stesso della subasta, - Queslc osterle
dovranno esser suggellate e corredate da I.
deposito, odalPatto di eauzioneconteinpla-
to all' art 3o, e dovranno espriinere I'
offer!a tanlo in cifre che in letlere — 33. L'
offerta non Poträ pero ritenere alcun ri-
serimcnlo ad altre offerte colla promessa
di un ribasso alia risultala minima offerta.
— 34- Le offertc non devono contenere
alcuna condizione che non concordi con
quelle della prcsente polizza (V incanto,
ma bensi 1' esplicita dichiarazioni che V
offerente sara per osservare osattanienle
le disposizioni contemplate dalla polizza

*• stessa. — 35. Tutte le offerte scritte saran-
jtto dalla CommisMone all' incanto in pre-
senza di tutli gli aspiranti aperte e pub-
blicate dopo terminati i verbali esperi-
menti di asta, ossia dopo che gli offeren-
ti avranno dichiarato di non potcre fare
alcuna wlleriore offer!a 36. Lt' oflerte
di ribasso dovranno farsi dagli aspiran-
li pella genei-alila degli artic >li, compre-
savi la stampa indicala dall' art. 14, il
manuale provinciale di cui tratla I art.
17, e la collezione delle leggi contcmpJa-
ta all' art. 2a; indicando la minorazione
della soninia in ragione di »n tanto per
cento. — 37. Qual deliberatario dell' ap-
pallo verra considerato senza ulleriore
incanto qucgli, che o nell' esperiniento
verbale o giusla V offerta scritta risuliera
ii miglior offerente, in quanto che tale
miglior osserta da per se fosse qua-
liiicalc all' ammissione ed alia conclusio-
ne del contratto di appalto. In tale in-
contro poi sc le offerte verbali o scritte
fossero eguali, vena data preferenza alle
verbali; fra due o piii eguali offerle scrit-
tpj a quella per cui decider» 1' esiraaio-

ne a sorte da effeinarsi immantiiienfe dal-
la commi^sione all' yncanto. — 38. Chiu-
so V incanto non si accetterä alcnna ul-
teriore offci-la, ed il deposito o la cauzio-
ne prestata dal miglior offerente, do.vra
servire a garanzia del sovr.uio erario per
1' esatto adenijjiinento degli obblighi de-
rivynti dall' impresa conlempiata dalla
presente polizza d'incanto. 1 deposit! e le
cauzioni de^li altri ^oncoi'rcnli venanno
restiluili appena seguila la d<:libera. —
3y. L'atto di licitazioue rest a obbligatorio
pel miglior offerente subito dal moinen-
to della seguila ollerla, e pel Governo
poi, dal giorno in ciii sara segui a la iu-
timazione della riservaia ratifica, motivo
per cui s' inlendeia aver il miglior offe-
renle rinunziato al disposto del §. Ö62
del codice civile universale circa 1' accet-
tazi me delle prouies-;«. — 40. Sopra il rati-
licato piotocollo d* incanto Verra esteso
il formale contralto di cui il deliberata-
rio avra da so]ip.>riarü la spesa del bollo
per nn esemplare - 41. Qualora ildolibe-
ralario si riliulassc di livmure il contrat-
to, dovrä il ralilicato piotocollo d1 i»-
canto tenere le veci di formale contralto
e qucslo protocollo sara in tal caso nm-
nito a spese del deliberalario del p>*c-
scritto bollo^ e sara in arbitrio del üo-
verno o di ubbligarlo all' adempinienlo
delle coudizioui del contralto o di di-
chiarare sciolto il contratto stesso facen-
do eseguire da chi e corne gli piacera, "
in via di subasta od in allra gui.sa c; per
qiialunque prezzo i Javori assuntisi dair
imprendilore e tenendo obbligato quest'
ultimo alia risusione delle spese inaggio-
re da cio derivale al sovrano erario. D'
akronde ogni c qualtmque risparmio che
risullar polessc dovra rinianere a bene-
iicio dell1 erario, come pure a suo bene-
iicio verra in tal caso confiscate la [>re-
stata cauziune. — 42. Eguali dirilli spct-
tano all' erario, qualora V imprenditore
non fosse per adempicre esatlamente ad
un qualunque punto dello slipulato con>
tratto — 43. In caso di inoite dell' im-
prenditore prima dell' espiro del suo con-
tratto, gli obbhghi che ne derivano pas-
sanonei di lui eredi ammenoche, non prefe-
risse il Governo di sciogliere tale con-
tralto. - 44- Le parti contraenti riuunziano
al rimedio legale della lesione oltre lameta.'
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S e g u e il 1* r o • in in in» pell*» «oin-
pi l a / i one d e l l a G a z s e t t a d i Zar a.
n) II suo litolo s.iia Gazzctta di Zaia. —
b) Essa dovrä sortire due volte alia selli-
rttana nn foglio per voha, nei gi >rni di
posta per la Dalmazi.i — e) H prezzope-
gli ossoria'i sara dctrrminaio dall imprcu-
dilore cull« condizioni del p i m e n t o , con
cio per idtro ehe ogni aumento dell attua-
le prezzo dovra dipendere dal adesionedol
Governo. — d) Kiguardo ag'' a l l i e do-
•cumenti pubblicidolViinporo e della pro-
vincia questo toglio sarä ulliciale. — e) Do-
vra csserc ordinal iamente composto dei
se-uciuiarlicoli. i- Notiziepoliticheestral-
te dai fogh di Vienna, Milan«», Vcnezia,
Trieste, ed aliri approyali dal Govcrno.

2 Nolizie provincial» de.sunte da tulte
le coinunicazjoni uiliciose, che il Gover-
no vorra far teneie ül bureau di rcdazioue
del fojjHo, sopra li diversi oggelti concer-
nenti ogni ramo di pubblica ainministra-
aione. — 5. Atti uf'liciali, de' quali si no -
vasse utile e neccessarii la difFusione. —
4. Aui ^iudiziaii nd istanxa di parti. —
5. Qualchc ünicolo sopra notizie scieniili-
yjte^ loUeraricdi agriculture, coiumercio
ed arti iclalive ulia piovm/ia, scopertc
falte all' cs'lero supra tali argorncnti, np-
plicabili agli u<i ed inleressi nazionali • re-
^stnndo in liberta dell' impreridiiore di ag-
^iungervi fi-atitmenii di letleratuta piace-
volc cd istruttiva, iilosofia, cducaziuue,
atona, bihliogr-sia ed arli belle. f) Nel
fojjlio d'anuunzj dovranno essere inserite
gi-aluilaiucrue tulte le ufliciose pubblica-
xioni, patcnti t avvisi , circolari, cditti o
polizze d'incauio per i'urnilure ed impre.se
di ogni natura, gli editii di 1 ichiamo d'e-
gli illrgalinento assenli ccc, che »I» venie-
siivo consegnali dalle diverse pubuliche Au-
toriia ed nlficii delb proviucia comprescvi
le Amminislraziorii Comnnäli , cioe cjuandi
anche t;di |)ubblicazioni dovessero vcrifi-
carsi per requisitoria di Auloijta od Ufiiei
di .»lira Provincia dell' irnpero, Qon cio in-
noltre di dovcr conscgnare pare gmtiula-
liicnte i iclativi f'ogli di riscontro conte-
ncnti dclte inserxioni , qtialora sossei 0 ri-
ehiesti |>er l'uso corrispondeute. f,') Pe*
gli editti ^iudiziali poi che risguardauo
persone asscnii od ignote, conrorsi di cre-
ditors e veiiiiljizitmi di ercdila, dovra 1'im-
Tr<?ndiroic.' fucsiarsi i in in e d i a fa rn-c.ii.tc

alia relaliva inserzionc , riservato a lui il
diiitto di esigere il pagamento delle com-
peteuze d'inserzio-ne dalle parti diretta-
inentc, o mediame i rispettivi giudizj in
tulti gli altri casi dovranno le parti, so-
pra ncerca dellc quali sia inin.edi->tamenle
sia mediantsi le auloriia giudiziarie vcn»o-
no inseiiti nella gai&zetla degT edilti, es-
sere Lenule all' immediato pag.nnento drllt-
cornpetenze d'in«»erzione. — b) Jl pre.zzo
di tali competenzc viene siasato col raggua-
glio segnen le:
da \ i\ 10 hnee . . . fior. — : 5o
„ J l a 20 ,, . . . „ — : 45
* 21 a 5o » . . . „ 1 : —
m 31 a 40 „ . . . „ \ : 3o
,, 41 a 5o „ • „ . , • _ . » 2 : ..-r
», ö l a bo n If ^hf^tn „ 2 : 3o
« 61 a 70 „ . . . ;, 3 : —
»» 71 a ö o » 3 : 3o
„ 81 a 90 f 4 ; •—.
» 91 a joo „ . . . H 4 : 3o
n 1OI a n o „ . . . „ 5 : —
» •»» a 120 n . . . „ 5 : 3o
„ 121 a i3o e piu senza limi-

lazione . . . M 6 : —
O s s e r v a z i o n i , Ogni linea intera dovra
comenerc per lo meno 45 letters alfabeti-
che ed ogrn linea incominciaia dovra va-
lere per una imiera. - Per la scconda 0
Lerza pubblicazione si csigeru ogni vt>ha la
meia della della tassa. — Le pubblica-
zioni di una rnaggiore estensione .saranno
pagJile colla pruporzione nicdesirna. Ca-
(iaun ioglio di riscontro sara pag;ito con un
carantano, ad eccczione di quello contcin-
plato alia letlera T. — L'avvcrtenza indi-
ealu all' art. Ji di non lasciar Iropo sieni-
Hcanti vacui uclla stampa dovr« spicial-
menlc « alcrc per la inser/imrc di siniili av-
vij»i, ne Ira una e Palira colouna del rela-
tivt» f't.glio potra essere lusciato se n"n il
miniino spazio occorribile. — i) Final-
nifiite s.ira in dovere l'nnprcnditoi-o di da-
re grutuiiamcniu c verso il .solo abbuono
del bollo, Hove (()) copie della delta Gaz-
zella alia Direzione di Speditiira dell' 1. K.
Governö per l'uso a cui sono destiuate. —
Cosl dovra pure dnre gr.iiuitamtnte e verso
il solo ablmouo del hollo c rispellivanicn-
te porto-posta, una copia dellii delta Gaz-
zeltu ad ognuno dei segueuti uflicii. — AIT
I. It. Prcsidenic d'Appello. — All' I. R.
Tribunale d'Appi'Uö.-.W A-U'I.R. Ammini-



4l8

nislra^ione Caineralc del Litorulc c dclb
Dalmazia in Trieste. — All' 1. R. Prefet-
lur.i dclla hibliotcca di cortt» in Vienna. -
Alii qnattro Tribunali Collcgiali di Zara,
Spalato , Kagusa c Gattaro'. ~ Alii quaitro
(iapilanaii Circolari delle anzidcttc resi-
denzo. — All' I. R. Procura Cumuralc. -
AIT I, R. Rngioneria Provincials — All' 1.
R. Dirczioia» di Polizia — All' 1 R. Dire-
xionc dello sal)bric]ic - All' I. R Magi-
strate Sanitario. — Allc ventisetie Pictu-
re delta Provincia. — All' I. K. Dir«-
7.ione del L\cco c Convitto in Z;ira. ~ DalT
i. r. Govcrno della Dalmaia. — Zara
si Müggio i8/»6.

C o. I ' a u 1 o v i c h ,
i r. SogreUrio di Governo.

Rreioämtlichc Verlautbarungen.
Z. 6>'9. s i ) ?ir. K<60

K u n d m a ch u n g

prelSweld^n «ml), und erfordellichcn F^>ll6auch
am ll). I ,nn lttlt,', Vor »,nc> N.ichnittagß,
nachdrnanntc Gecieldc, We>u, und Vichvor»
rälhe im öffcullichen Velst.igclungßwege dem
Mcistdittendeil l)llitanqegcbcn werden, als:
60 Mchcn Wciz.», l 2 Mehcn Hits«, l^ltt
Mehen H^fer, <() M'h«>n H^idrn. 2 Mch.'l,
Kukuruz, 5l) lued. östr. Eimer Baumel!,, von
dcr Feci'suiist d?ö Jahres >8^5, u,ld 2 Etück
Zugpferde, dräun. - Die Kauftusti^en wer-
den aufgefordert, sich an den gtliannlen zwci
Tagen in d»r Ämtskan;lei der ?llmcnso'ld6
Herrschaft Landöpl'e>6 cinzufinoen. wo dleftl«
ben scho» von lnni an die Qual i ty der Na-
turallen ptus'.n, so w i , nichr minder die ,,äc
hrr.n Velkaulödcdiliqlliss.' l'inftl)e>, können. —
Vom f. k. Hreisamte N^ustadll au» 22
Mai l « l 6

Vermischte Verlautbarungen.
g. 825. (1) sir. «258.

E d i c t .
Vom Bezirksgelichte Schneeberg wird hiemit

bekanin gemacht- i§5 sey über Ansuchen des I ^ob
Patisch von Alteinualkt, qegcn i!uc<)ö Sgonz vooR^d'
let, wegen schuldige!, l ( ! l fi. ^lj"/< kr. c. 5. c ,
zur Vornahme dcr mit dießgerichllichem Nescheide
vom l2 . August v. I . , 3 ,758, bewilligten und
in Folge .Bescheides vom lk. October 1845, Z.
2382, wieder siftirten Feilbietung der, dem Lehlcrrn
glliörigcn, dcr löbl. Hcllschdft Nadlischcg «.ul» u»o.
Älr. 7N.l79, Nectf. Nr. 385 dienstbaren, auf 678 fi.
yeiichtlich geschätzten Neal<tat, unter dcn gescylichtn
öicitalions. Bediilgnissen 3 neuerliche Fcilbieluilgs.
Termine, auf den 7. Jul i , ?. August und 9. Sept.
d. I . , jedesmal früh 9 Uhr in loco Nadlet mit
dem angeordnet, daß dies« Realität nur bci der 2.

Fcilbicttmg unter ihrem Tch.ihu-'gZwctthc hinla^e.
yeben weiden wüide, Grundbuchserlract und Schal,
zuügsprolocoll können inzwischen täglich hieramtö
eingesehen werden.

Gezilksgericht Echneebrrg am 12. Mai 18^6.

Z. 826. ( , ) ^ " " N r " ? 5 « .
E d i c t .

Von den, k. k. Bc^iifäqen ., t Radmannsdorf
wird bck.niiu gemacht: Man habe auf Ansuchendes
Triton Snnekar von Kirpp, die felicitation der,
dem Lorenz Kojchmel gehörig gewcsen.n, von E i i '
sabe>h Koschmel im Er^lnioli5wege nn, 470 si. er.
stanocnen Realitäten, als: dtii zu Kropp Nr. l 2
gelegenen, dcr Herischaft Radmannsdotf !>ul> Rett.
^)lr. l l ? 8 dienstbaren Hauses, dann dcr dazu ge<
höriqtn Waldaniheilc nacl s«zlll'slen» l'««<>l<Ä,n und
"»^ I'l2i,iit2cl,, wegen ron der ^lstcyeriiln nichl zu^
gehaltenen Lili:.Uwn5bedmg!'isscn bewilliget, und zli
deren Vornahme d>e Tagsai^ung auf den 27. "vuli
i. I , früh 9 Uhr mit'dem Beisätze im Or,e der Rea-
litäl angeordnet, daß dieselbe bei obiger Tagsatzung
u»n icdsl' Anbot hinlangegeben werden wird.

Der Grundbuchseriract, das Schä'iM!gsprolo<
loll und d>c üicilationsvedingnisse können hier ein-
gesehcn weide».

K. K. Bejirksgencht Radmannsdorf am l4 .
M.'rz ,8«6.

A n z e i g e .
Der Gefertigte hat die Ehre

hiermlt anzuzeigen, daß er alle Gat-
tungen von Wollen-, Baumwollen-
und Seidenstoffen m delledige llchtc
uno dunkle Farben zur Umfärbung
zu sehr bllllgen Preisen übernimmt.
Auch lst er gegenwärtig in der Lage,
mittelst einer neu errichteten engli-
schen Marmorlr-Maschine dle S c i '
den- und Baumwollen^euge elegant
zu marmoriren (wässern) und dlesel-
bcn auf Verlangen mit und ohne
Glanz zu appretiren.

Gus tav S p e r l i n g ,
Scho». Fäiblr am C,l,greßp!aye Nl-. 23-

I8M0 Gulden
sind geacn annehmbare Sicher-
heit, zum Theile gleich, zum
Theile aber in M l Monaten
als Dallcihl'n zu verqebcn. Das
Nähere erfahrt man beim Herrn
Dr. Burger.


